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4. Beiblatt Beiblatt zurParlamentskorrespondenz 10. A,pril 1952 

A.nf r aB~' be'a n t W d r tun B 

In BeE1ntwortung ei,ner Anfrage der Abg. A p p e 1 und Genossen, 

. betreffend die Ausweisung und Dienstbehinderung des Verwalters der. Landes­

k1nderheil i$tätte Krems g,.D~, teilt Bundesminister für Inneres.H e 1 m e r 

mit: 

.Das Amt der Nieder8sterrcichisohen Landesregierung hat. im Dezember 
. -, ,.', .... \ 

1951 die Kündigung von Angestell ten derLan~eskindp.rheÜstätte Krems, in 
• i ' : 

der 111+r tUberlmloseverdäohtige Kinder aufgenommen werden .. angeordnet, da 

der Pfleglings,stand infolge des'lllgemelnen Rüokgllnges der Zahl der Tub~r .. 

ItuloseerkrankUngen von durchschnittlioh 25o Kindern iri den vorangegangenen 

Jahren a.uf C8.. 100 herabgesunken war. Eine 13eibehaltimg de·s. bisherigen 

Personalstande s W'lr daher sachlich nichtm~hr gereohtfertigt und'hätt.e 

sicherlich Beanstandungen anläs~lich de~ Überprüfung duroh de.tl Rechnungs-
, ; . 

ho·f ausgelöst. Demzufolge ~v"Urden 10 Angestellte der Xinderlleilstätte ge-
'. . ~ 

kündigt. Bel, q,en Kündigungen wurde vor allem nach sozialen Gesiohtspunkten 
es wurden '.' . 

v()rgegnngen undfour solohe ,Jmgestell te gekündigt, die entweder selbst oder 

deren . Familienangehörigen auch. einander~s Einkommen hatten •. 

])araufhinerteilte der s~wjetische Bezirkskommandant von Krems im 

Jänner "1952 d.em Verwalter der HeilsÜttt e" Josef Knett, den AU:ftrag, die 

g~kündigt~n Personen wieder einzustellen,; und drohte ihm, er werde ihn i 

falls er sich di~scr Anordnung widersetzt, zur Verantwortung 'ziehen. Knett 

erklärte, di'es~m Auftrag nicht en-tspreOhen zu können, da.cr dn d1e'<1Iei-

81mB seinexlv0rgesetzten Dienststel1~. gebunden sei,. worauf ihn dersowje-
. - .. .. 

tische Komraand:3.nt am 5 .. 3 ~t952 aufgefordert hat, x,remsunveirzügl1olizu. ver-

lassen. 

Funktionäre der Niederösterreichi5chen Landesr"gierung suchten 111' 

wiederholten Interventionen, bei der zuständigen sowjetischen Landesbe4ör~ 

da die Zurückna.hme der Anordnungen der sowj etisohen Bezirkskomrnandantur . . 

Krems zu' erwirken. Diese 'Bemühungen hatten insofern einen teilweisen Er-. 

fOlg, a 18 d:'l.s an Josef Knett ergangene AUfenthal tsverbot vcnt.e~st zurüokg~­

zogen wurde. Dagegen wurde die Forderung. naoh Widerruf der Ktindigungen 

weiter aufrecht.erhalten und mit der Behauptung begründet, sie seJen.naoh 
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5. Beiblatt Beiblatt zu!" Parlamentskorr~sponde", 10. April 19;$2 

pa.l"teipolit1.o~ell Gesichtspunkten vorgenommen worden, es seien nur "demo­

kratisQ1te Elementet:tgekündigt worden. 

Diese Behaupt~g konnte durch den Hinweis dar~uf wiaerlegt werden, 

dass den mit 4er liindigung befa.ssten Stellen die Part rdzugehörigkei t der 

Aagestellte~ ~er tinderheilstätte naohgewiesenermassen gar niohtbekannt 

war. 
Die sowjetisohen Dienststellen wandten sich __ t neuerdings gegen 

Xnet-t mit det Begrii:ndung, er h9.be sich Anordnungen einer sowjetischen 

Die2'1ststelle widersetzt. Und trotz des Nachweises, dass er lediglich den 

Dienstaufträgen der NiederösterreichisehenLandesregie~ng nachgekommen seit 

wurde er ~ 31.3.1952 vom sowjetischen Bezirkskommandanten nQUerlich auf-

gefordert. ~rems unverzüglich zu verlassen. , 

Dei' Hen Bundeskanzler hat geg~n die durch d~s Kontl"ollabkommE'D in 

keiaer Weise gerichtfertigte Einmengung der sowjetischen Bazirkskoomandan­

tut" Krems in österreichische Personalangelegenheiten und gegen den Ein­

gritf in das verfassunes~ässig geschützte Recht der Freizügigkeit aller 

ölt:e1"r~icklschen Staatsbü.rgcr im Bundes.gebi<::t be im sowjetischen Hochkom-

missär eaergische Vorstellung erhoben sowie um Veranlass~g der 

Zurioknanme des Ausweisungsauftrages und um Verständigung Uber die getrot .. ' 

teae VCl'tüguag ersucht. 

In der bezUgliehen No~e wurde nicht versäumt, darauf hinzuweisen. 

welohe grundlegende Bedeutung dieser Angelegenheit zukommt, da sie sogar 

zum GegenstMd einer parlamentarischen Anfrage gemacht wurde. 

_.o.~ .... 
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